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23 gVWVerzeichniß
einiger ſehr raren

Thaler

den 75 Julii 1763

alhier in Gotha,
gegen baare Bezahlung

n die Meiſtbietenden offentlich ſollen vert

kauft wetden;

Die auswartigen Herrn Uebhabet konnen
ſich an den Herrn Land-Renth-Come
miſſarium Martint, und den wof Bur
cherliferant Herrn Johann Chriſtian
Dietrich alhier, melden, welche die Com?
miſſiones beſtens beſorgen werden.

ne mn S kct  ct de Au at de k  e  e denumnte Reuca Satt kate k t Rſke S m  k 4 an an

GOTHA, 1763.
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A. Speriesthaler.
1 1Cu Schlickenthaler. erdinandus

 der Mitte der bohmiſche Lowe. R.
Prim. Dei Gra. Rex Boemie. Jn

Das grafl. ſchlickl. Wapen mit drey Helmen

und dem daruber hervorguckenden heil. Jo?
Aachim. Umſchrift: Arma Do. Slic. Stef. E.
Pra. Co. De Balan. Unten die Jahrszahl 28

das iſt: 1528.
2 Kaiſer Ferdinand des III. Bruſtbild, mit

dem Lorbeerkranz und der Umſchrift: Fer—
dinandus Ili. D. E. Ro. J. S. Aug. Ger.

u. Boh. Rex. R. Der Neſt des kaiſerl. Tit
tels, nebſt der Jabrszahl 1657. Jnnewendig
der doppelte Reichsadler, mit dem Wapen.

3 Ein Gedachtnisthaler auf den von Guſtaph
Adolph dem Großen 153 1 erfochtenen Sieg

ben Leipzig. Auf der rechten Seite der Na
me eurv in einem mit Stralen umgebenen

9Hoalzirkel; darunter die Worte: Dextera
tua, Domitre, pereuſſit inimicum. Ganj

 unten des erfurtl. Munjmeiſters Weißman
tels Zeichen AA, und rund herum der He

xameter: A homino miſſns viuat Guſta-
vus Adolphus. Re Nachfolgende Schrift

A2 Deo
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Deo Ter. Opt. Max. Gloria et Laus, qui
Guſtauo Adolpho, Suecorum, Gotho-
rum, Wand. que Regi, contra Caeſarea-
num ac Ligiſticum Exercitum Victori-
am tribuit ad Lipſiuni Die VII. Sept. An-
no MDCXXXI. Umſchrift: Dies Purim
Euangelicor. Ao. MPCXXXũ. vil. fept.
Eiffurti celebrati. Dieſer Thaler iſt auf
Befehl Herzog Wilhelms zu S. Weimar,
welchert damals zu Erfurt commandiret, ein

Jahr nach der Leipz. Schlacht gepragt,
und bey dem deshalb angeſteuten Dankfeſte

ausgetheilt worden. Wegen des obbemel—
deten Munzmeiſterzeichens hgt man falſch

lich dafur gehalten, daß dieſe Munze aus
echymiſchen Metall beſtehe.

4 Ein in Sachſen gepragter Gedachtnißthaler
auf den Kuhrfurſt Johann Georg den ll. er
theilten Ritterorden des blauen Hoſenban

des. Jn der Mitte der heil. Georg, als
Schutzherr des Ordens, wie er den Lind—
wurm mit der Lanze erſticht; nebſt der Um
ſchrift: En honneur du Souverain du très
noble Ordre de la lartiere. R. Fortſetzung
der Umſchrift: Du tré haut. trẽ puiffant et
très excellent Prince Charles Ii. par la
Grace de Dieu Roy deſi Grande Bretag.
Franc. et lrlande, Defenſeur de la Foy.
MDCLXXVII, Dieſer Ordensthaler wiegt
nur anderthalb Loth.

h Frie-
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5 Friedrichs des II. Kuhrfurſten von der Pfalz
Bruſtbild im Kuhrhabite, mit dem Schwer
de und dem Reichsapfel; Umſchrift: Pride.
D. G. C. Pal. Rhe. Ba. Dux S. R. l. P. El.

.R. Drey kleine Wapen, uber welchen der
pfalzl. Helm mit. dem Lowen, unten aber die
Jabrszahl 1548. Umſchrift: Mo. Argen.

Supe. Palatina Bauaria.
ẽ. 7. 8 Zwey gehenkelte und ein ungehenkelter

ſo genannter Klappmutzenthaler. Auf der
erſten Seite das Bruſtbild des Kuhrfur—
ſten Friedrich des Weiſen zu Sachſen, mit

dem Schwerde auf der Schulter und der
Unnſſchrift: Friederi. Iohan. Georgius. R.
zwey gegen einander ſtehende Bruſtbulder

gedachter beyden Herzoge, mit Klappmutzen.
ANmichrift: Mone Argen. Dueum Saxo.
Auf beyden Seiten finden ſich zwiſchen der

Utnſchrift vierkleine Wapen. Dieſe Tha—
ler gehoren. mit unter die alteſten.

3. 10. 11 Drey Speciesthaler Kuhrfurſt Au—

guſts zu Sachſen. Die rechte Seite zeigt
deſſen geharniſchtes Bruſtbild, mit dem
Schwerde auf der Schulter, und den Jahrs—
zahlen 1575. 158t. 1585. Umſſchrift: Au-

guſtus D. G. Dux Saxo. Sa. Roma Imp.
R. Das Kubrſachßl. Wapen, mit drey Hel—
men und dem Reſt des Tittels zur Uniſchrift:

.Archimarſchal. et Elee.12. 13 Zwen Thaler Kuhrf. Chriſtian des J.

A3 Def



5 M6 S AgDeſſen geharniſchtes Bruſtbild mit dem
Schwerde auf der rechten Schulter; zur
KAinken ſteht der abgenommene Helm, auf beyr

den Seiten die Jahrszahl 1587. Umſthrift:
Chriſtian ll. G. liux Saxo. Sa. Roma. Imp.

¶K. Das mit drey Helmen gezierte Wapen,
Hund der Reſt der Umſchrift; Archimar.

ſchal. et. Elec.
14. 14 Zwen dreykopfigte Thaler mit- den
Bruſtbildern Kuhrf. Chriſtian des l. nach

gelaſſener dren unmundigen Prinzen, uber
welchen die Jahrszahlen 1594. 1599. in

der Umnſchrift aber die Namen: Chriſtian.
Iohan,. Georg. et Auguitus grleſen werden.
R. Prat. et Duces Saxon. Innwendig das
Kubrſachßl. Wapen, mit drey Helmen.

16 Chriſtian. Il. D. G. Sa. Ro. lmp. Ar.
chim. et El. Das geharniſchte Bruſtbild
des Kuhrfurſten, das Schwerdin der Rech—
ten und den Helm mit der tinken haltend;

Meben dem Kopfe die Jahrszahl 1605, und
unten ein Schildgen mit den Kuhrſchwer

dern. R. Zwey einander gegenuberſtehende

Bruſthilder der beyden Herren Bruder des
Kubrfurſten, unten ein kleines Schilbgen mit
dem ſachßl. Hauptwapen. Umſchrift: la—
han. Georg. et Auguiſt. Frat, et D. S.

MJ. 18. 19 Drey Thaler von Kuhrf. Johann
Georg dem J. Deſſen geharniſchtes Bruſt

bild, mit dem Schwerde in der Rechten und

den
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dem Helm zur Linken. Umſchrift: hohan.
Georg. l.G. Dux Sax. lul. Cliv. et Monti.
K. Sa. Rom.imp. Archim. et Elect. mit
den Jahrszahlen, 1624. 1639. 1648. und

in der Mitte das auf dem erſten mit ſechs,
auf den beyden andern aber mit acht Helmen

gezierte Wapen.
20 Ein anderer Thaler von eben dieſem Kuhr

furſten: lohann. Georg. B. G, Dux Saxon.
Iuliae, Cliu. et Monti. Deſſen Bruſtbild
in Kuhrhabit, mit dem Schwerde. R. Sacri
Komani lmp. Archim. et Elect. Jnwendig
das mit dem Kuhrhute bedeckte Wapen.

Auch dieſer Thaler wiegt nur ein und ein
halbes toth, er ſcheint aber feiner am
Silber zu ſeyn.

a1. Em Vicariatstbaler Kuhrfurſt Johann
Georg des N. der Kuhrfurſt zu Pferde; zu
deſſen Fuſſen ein kleines Schild mit dem

Wapen. Umſſchrift: Deo et Patriae 1657.
R. D. G. loham. ſaeorg. Il. Dux Sax. I. C.
at Montrs. Rilmp. Archim. Elect. atqu.

poſt exceſſ. Diu. imp. Ferdin. Ill. Aug.
Vicatius, Landg. Thur. Mar. Miſniae.
ſup. et inf. Luſatiae. Burgg. Magd. Com,
de Mare. et Rauensb. Dom. in Rauenſt.

22. 23 Zwey Thaler von eben dieſem Kuhr
furſten. Deſſen Bruſtbild im Kuhrhabit, ſo

das Schwerd in der Rechten, zur Linken aber
den Kuhrhut vor ſich liegend hat, mit der

A4 Ume
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Unſſchrift: iohan. Georg. II. D. G. Dux
SFSax. Iul.Cliu. et Mont. R. Sac Rom. Imp.

Archim. et Elect mit den Jahrszahlen
1661. und 1666. Jnwendig das mit!aht

Helmen gezierie Wapen.
24 Noch ein Thaler von eben demſelben. Deſ—

ſen geharniſchtes Bruſtbild, das Schwerd
in der Rechten, und zur Linken einen Helm
mit dem Federbuſche. habend; ubrigens wie
der vbrige. Vom Jahr 1668.

25 Ein Virariatsthaler Auguſt des lI. Konigs
von Polen. Deſſen geharniſchtes Bildniß,
mit der Krone, zu Pferde; unten das konigl.

polnl. und kuhrſachßl. Wapen in einem klei—
nen Schilde. R. Drey ubers Dreyeck ge—
ſtellte Tiſche; auf den zwo oberſten liegen zur

Rechten die koniglichen, zur Linken aber die
ubhrfurſtl. Jnſignien, und uber beydenſtehen
die Worte: Frid. Aug. Rex Elector. auf
den 'nter denſelben befindlichen dritten Ti

ſche lieſt man in der Mitte eines Rauten
kranzes: Et Vicarius poſt mort. leſephi
Imperat. Zu beyden Seiten ſteht dic Jahrs

zabl MICCXI.
26 Ein Gedachtnisthaler auf die Grundlegung
der Schloßkirche zu Weißenfels. Auf der
rechten Seite zeigen ſich oben in den Wol
ten die Namen leſus avv. Unter denſelben

ſieht man zur Rechten ein brennendes Herz
auf einem Altar, mit den Worten: Coeli—

tus



Ge d Jvus ardet; und jur tinken zwo aus Wol
ken ragende, zum Beten aufgehobene Han—
de, nebſt der Beyſchrift: Uline Piducia.
Unten ein aufgeſchlagenes Buch, mit dem

Worte: Biblia, und daruber: Vsque ad
mortem Die Umſchrift heißt: Sancla Tri-
nitas mea Hereditas. Die Ruckſeite ent—
halt folgende Schrift: In honorem S. S.

Trmitatis ſpe futurae herecit. Serenitlſ.
D. n. auguſtus, Dux Sax. &c. aedis hu-
ius ſaec. arcis Weiſſenfels. fundam. ſua

manu poſito;, numis. hoe memor. ergo
adcicdit I. i663. lul. 10.

27 Ein Gedachtnißthaler auf Herzog Johann
Adolphs ju Sachſenweiſſenfels Gemahlin.
Umſchrift: DG. lohanna Magdalena h.s.

I. C. et M. Jnwendig: Nata altenburgi 14.
lan AO. 1656. Denat. Leucopetrae 22.

Ianuar.a a 1686. Aetati. a O. XXX. Die
1X. R. Unſer Heiland, den Hirtenſtab in der
Rechten, und ein Schafgen auf den Schul—
tern habend, mit der Umſchrift: Prouiden-

tia Domini ſufficientia mihi.
a8. 29. zo Drey Thaler von Herzog Friedrich

Wilhelm dem J. zu Sachſenaltenburg, und
deſſen Herrrn Bruder, Herzog Johannfen
zu Sachſenweimar. Die erſte Seite zeigt
das Bildniß des erſteren, in einer Pelzſchau—

be, bis en die Knie, und neben demſelben die
Jahrtzablen, 1582. 1584. 1989. nebſt der

Aſ Um



10 eRo DUmſchrift: D. G. Fri. Wil. Du. Sax. Lan.
Thu. E Mar. Mi. Mo. Imp. Auf der an
deren Seite findet ſich das gleichmaßige
Bildniß Herzogs Johauns, und die Um—
ſchrift: D. G. Iohan. Du. Sax. Lan. Thur.
E. Nar. Mis. Auf ieglicher-Seite ſtehen

wiſchen der Umſchrift ſechs kleine Wapen.
31 Ein Thaler von eben dieſen beyden Her—
SNzogen. Zwen gegen einander ſtebende Bruſt

bilder geharniſcht, mit der Umſchrift: D.
Fride. Wilh. et lohan. Fra. huces Saxon.
R Lantg. Thu. et March, Miſn. Jn der
Mitte das Wapen mit drey Helmen und der
Jahrszahl 1602.32 Ein Thaler von H. Johann Kaſimir und

Johann Ernſt, H. Johann Friedrich des
Mittlern zu Sachſengotha Herrn Sohne
Auf der rechten Seite: zwey geharniſchte
Bruſtbilder, einander gegen uber, die ſich
die Hande. geben, mit danebenſtehenden

Spruchworte: Frid ernehrt, Unfried ver-
Zehrrt, und der Umſchuft: D. G. loha. Caſi.

ct lohs. Erns. Fra. Duces Saxon. R. Lantg.
Thuri. et Marchio. Miſin. Man. lmperi.

—Eo—dreyzehen kleine Wapenſchildt.
33 Ein Thaler von eben  dieſen beyden Her

ren Brudern, ebenfalls mit ihren zeharniſch
ten Bruſthildern und daruber ſtoherden Wor

ten:



—e..— 11ten: Frid ernehrt, Vnfrid verzehrt. Um
ſehrift: D. G. loh. Caſi. et loh. Ern. Pra.
Du. Sax.luliae Cli.et Mon. R. Landg. Thu.
Mar. Mis. Com. Mar. et Rauens. Dn. in
Rau. Jnwendig ein Ritter mit der Fahne
und dem Turnierpferde. neben welchen zwey
kleine Wapen, mit der Jahrszahl 1615, rund

herum aber noch ſechzeyn andere kleine Wa—

penſchilde ſtehen.
34 Noch ein anderer Thaler von eben demſel—
ben. Das geharniſchte Bildniß H. Johann
Kaſimirs bis an die Knie, mit dem Degen

an der Seite und dem Regimentsſtab in der
rechten Hand. Bey dem Kopfe ſteht: Fried
ernehirt, mit der Jahrszahl 1626, uber dem
ſelben, aber ein kleines Schildgen mit dem
ſachſiſchen Hauptwapen und rund herum noch
acht andere in folgender Umſchrift: D. G.
lo. Cali. et lo. Erne. D. Sax. lu. Cl. et M.
R. Lan. Thu. Mar. Mis. Com. M. et Ra.

 D. in R. Jnwendig H. Johann Ernſts gleich
maßiges geharniſchtes Knieſtuck, und neben
dem Kopie: Unfried verzehrt, nebſt zwey
kleinen Wapen, rund herum aber in der
Umſchrift acht andere.

35 Ein Gidachtnißthaler auf Herzog Wil—

helmen zu Sachſenweimar. Die rechte Sei
te ſtellt eine Ehrenſaule, mit des Herzogs

Sruſtbilde und den Namen Wilhelmus iv.
vor. Auf der ESupitze der Sanle ſtralet der

Name
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Name drn, am Juße derſelben aber ſtehen
zwiſchen zwern Palmenbaumen die Worte:
hene ſaciendo bene fecit Von beyden
Seiten der Saule fliegen zween gewundene
Zettel. Auf dem zur Rechten lieſt man fol—
gendes: Natus 11. April. Renatus 23 Apr.
1528. Auf dem zur Linken aber: Denarus
17 May. liumat 24. lun. 1662. Die Um
ſchrift heißt: Dux Sax. J. C. et M. Landg.
Ihur. March. Miſn. hrinc. Co. Henneb.

Co. Mar. et Rav. N. Rauenſt. R. Zwo aus
den Wolken ragende Hande, welche vier in
der Mitte ſtehende, mit einer Krone bedeck—
ten Pfeile, durch ein Band verknupfen. Um
ſthrift: Fratrum inrer ſe concordia quo-
uis muro firmius munimentum.

36 Ein Hochzeitthaler, welchen H. Ernſt der
Fromme auf ſeines dainaligen Erbprinzen,
Friedrichs des J. erſtes Veylager pragen.

laſien. Auf der Hauptſeite ſieht man ein ge—
krontes Brautpaar, init zuſannnen ·geſchloſ
fenen Handen; zwtſthen rhm ſchwebt der

heil. Geiſt in Geſtalt einer Taube, und u—
her daffeibe ftralet der Name ww. Um die
ſes Brautpaar herum lieſt man innewendig
den Spruch: Das Geheimnis iſt gros, ich

ſage von Chriſto und der Gemeine. Eph.
J, 32. Ven auſſen aher:. Was nun GOtt
zuſammeugefuget hat, das ſoll der Menſch
nicht ſcheiden. Matth. t9, 4. 5. 6. Unten

ſteht:



ennn ue ArunGto Gto 13ſtebt: Gotha, 1669. Auf der Ruckſeite lieſt
man folgende in zwolf Zeilen vertheilte
Schrift: Furcht GOtt, der dein Ehſtiffter
iſt, Glaub biß ans End an JEſum Chriſt,
Trag gern dein Creiz, das GOtt ſchickt ein,
Lieb dein Gemahl ſtets und allein, Sey fried—

lich, flieh die Luſt der Welt, Thu das, wo—
zu dich GOtt beſtellt, Erban dich und dein
Haus zugleich, Ja manniglich zum Him—

melreich.z7 Herzog Friedrich des J. zu Sachſengotha

geharniſchtes Bruſtbild, mit der Peruke
und Krauſe. Umſchrift: Frickeric. D. G.
Dux Sax. J.C. et Mont. Auf der anderu
Seite ein Kiſſen mit vier Quaſten, auf wel—

chem ein Buch, und uber demſelben ein mit
einer Schlange umwundener Degen und ei—
ne Wage zu ſehen iſt. Unten ſteht: Von fein
Silber. L. G. W. Umſchrift: Pietate, Pru-
dentia et luſtitia 1683.

38 Ein Thaler mit den in die Runde geſetzten
VBruſtbildern der ſieben nachgelaſſenen Prine

jen Herzog Ernſts des Frommen. Jedes
Bruſtbild iſt mit ſeinem Namen bejeichnet,

als das in der Mitte: Fridric. Dei Grat.
uber dieſem: Albert. Dei Grat. dem zur

KRechten: bBernh. Dei Grat. zur tinken: Hen-
ric. Dei Grat. IJn der zweyten Reihe zur

Rechten;. Chriſti. Dei Grat. zur Linken;
Rrneſt. Dei Guat. und unten: loh. Ern.

x. Dei



14 DODei Grat. Rund herum der Tittel: Duces
Saxon lul. Cliuet Mont. R. Fratres Li

niae Gothanae, 1690. Jnwendig das mit
ſechs Helmen bedekte Wapen.

39 Ein gemeinſchaftlicher Huldigungsthalei
der beyden Prinzen Herzog Friedrichs der
J. zu Sachſengotha. Vier einander gegen
uberſtehende Bruſtbilder, zur Rechten, H—
Bernhards zu Meiningen und H. Heinriche
zu Romhild, als Vormunder; zur Unker
der zween unmündigen Herrn Bruder, H.

Friedrichs Il. und H. Johann Wilhelms.
Unſchrift: D. G. Bernh. Heinricus Fr.

Tut. und D. G. Fridericus et lah. Wilh.
Fr. R. Duces Saxonise luliaci Cliu. Mont.

Angr. et Weſtph. Jn der Mitte: Das
Wapen mit ſechs Helmen. Unten die Jabrs—
zahl 1692. Auf der Randſchrift ſteht: Me—
mor. Homatg. praeſtiti D. XV. lunii An—-
no MDcXcli. Gohta F. F.

40 Ein medaillenntaßiger Jubelthaler auf das
zweyte evangel. Reformatidnsjubelfeſt. Auf

J der rechten Seite Herzog Friedrichs des lI.
teen zuSachſengotha geharniſchtes Bruſtbild,

mit der Umſchrift: Fridericus iI. Dux Sa—
ao -Gothanus. Auf der andern Seite ein

psn der Sonne beſtralter Palmbaum mit
over Unmſſchrift: Vixi annos bis centum,

nunic tertia ducitur aetas. Jm Abſchnitte
ſteht: lubil. Il. Euangel. MUCCXVII.

Die



W r* v6 15Dieſer Thaler wiegt uber zwey Loth.
41 Ein rarer Gedachtnisthaler auf den Her—

zog Julius von Brauuſchweigwolfenbuttel.
Auf der Hauptſeite zeigt ſich deſſen gehar
niſchtes Bruſtbild, in der Rechten eine
Streitaxt, mit der inken den Helm haltend.
Auf der Bruſt iſt ein kleines Crucifix, und

unten das Zeichen des Munzmeiſters. Um
ſchrift: Iulius D. Bt. E. Lu. No. Ma. An.
cdIDOD. 12. LXXXIX. P. Def. R. Ein wilder

Mann, der in der linken Hand, außer dem
gewohnlichen Baume, noch eine Sanduhr

und Bille halt, die rechte aber auf einen
Todtenkopf lehnt, unter welchem eine vier—

ecckigte Tafel mit der Aufſchrift ſteht: Vixit
Ann. LX. Men. X. Dies VIIl. 1589. Um

ſchrift: Luctu publico.
42 Prideric. Ulrie. Dux Brunſuic. Et Lu.

Das braunſchweigl. Wapen, mit ſechs Hel
men. R. Der. wilde Mann mit den; Worten:

Deo et batriae. anno 1614. c
43 Wilhelmus D. G DuxBrun. et Luneburg.

Herzog Wil elms von Braunſchweiglune
burg geharn ſchtes Bruſtbild. R. Das Wa—

Pen, mit drey Helmen, und Bominus pro-
uideb. 1622.

44 Chriſtianus D. G. El. Ep. Mind. Dux
ßrun. er L. Der btil. Andreas mit dem

Kreutze. R. Das drehbhelmigte Wapen. lu.
ſtitia et. Cucardia. Antio 1628.

2 45 Au
J



6 S6  ö45 Auguſtus Hertæzog au Braunſ. und Lu-
ne. Dieſes Herrn geharniſchtes Bildniß biß
Han die Knie, in der rechten den Comman
doſtab, mit der Linken den Helm haltend. K.

Das Wapen mit funf. Helmen. Alles mit
Becdacht. An. 1646.46 HerzogChriſtian?udwigs zu Braunſchweig

luneburg geharniſchtes Bilduiß bis uber die
Knie, nit langen Haaren, die rechte Hand

iin die Seite geſtuht,und in der Linken den
Regimentſtab haltend. Umſchrift; Chriſtia-

nus lLudouicus D. G. Dux bruaiſſ. Et Lun.
K. Das Wapen mit funf Helmen. Lincere
et conſtanter. Anno 1647.47 Herzog Wilhelues von Gulich Bruftbald,
mit der Uinſchrift ritn Pea ſ pes mea. Guil-

helmus D. G. R. Dux lul. Cliu. Et Berg.
Com. Mar. Ra. Jnnewendig das gulichſche

und kleviſche Wapen. Ohne; Jabrszahl.
4. D. G. Eridericus, Albertus Et Chriſtia-

nus Frat. Marcln. Branc. Drry mit Kra
.rgen und Scharpen gezierte Vruſtbilder dier

ſer drey markgrafl. Herrn Bruder von Brau
deuburganſpach. Unten im Abſchnitte ein klei

nes Wapenſchild, mit der Jahrszahl 1629.
R. Reſt des Tittels: Prus. St. Po. Ca. Va.

Cr. la. Duc. Rur. Nu. Pr. Ru. Das branu
denbl. Wapen, mit, drey' Helmen.
49 Heinric. E. Gothelf. Gullhelm Fr. Das

mit einem. gelronten Helm igh: zmo Fahnen

gezierte



G 17gezierte mannsfeldiſche Wapen, und die
Jahrszabl 94. das iſt: 1594. R. Fortſe—
tzung der Umſchrift: Comites Et Domin.
in Mansf. E. HI. Der Ritter St. Georg zu
Pferde, mit dem zu Fußen liegenden Lind—
wurnie.

zo Ein gehenkelter Huſſenthaler. Ein Bruſt
bild, mit beyſtebendem Namen: loa. Hus,
und der Umſchriftt Credo vnam eſſe Ec—
cleſiam ſanctam catolicam. R. Johann
chuß auf dem Scheiterbaufen, um welchen
inwendig geleſen wird: Anno a Chriſt.
nato 141 ſ. lo. Hus condemnatur:; in
der auswendigen Unſſchrift lieſt man? Cen—
tum reuolutis annis Deo reſpondebitis
et mihi.
Dieſer Thaler wiegt nur anderthalb Loth.

91 Ein Jubelthaler auf das zweyte Reforma
tionsjubelfeſt. Das Bruſtbild Johann Huſe
ſens, mit dem Namen loa. Hus, und der Um—
ſchrift: Credo vnam eſſe Eccleſiam ſan-
ctam ratolicam. R. Das Bruſibild De lut
thers und neben demſelben: lubileum ſe—

eundum. Umſchrift: MARrTINVs LvVTEE-
kVs ruroLociar DoCron, aus welchen
Worten die Jahrszahl 1717. herauskonimt.

B. Medaillen.
52Gine Gedachtnißmunze auf die verwittbe

te Kuhrfurſtinn Sophie von Hannover.

B Die



18 au n X u unDto GtoDie Hauptſeite zeigt das zierlich gearbeitete
Bruſtbild dieſer Prinzeßin, mit einem zu—
ruckgeſchlagenen Schleyer, und unter dem—
ſelben den Namen des Medailleurs: E Han-

nibal. Umſchrift: Sophia D. G. Ex Stir-
pe El. Pal. Elect. Vid. Br. Et Lun. Mag.
Brit. Haeres. Auf der Ruckſeite ſieht man
die untergehende Sonne, welche ihre Stra—
len durch einen Luſtgarten zuruk prallen laßt;

mit den Worten: Transmiſſa luce reful-
get. Jnm Abſchnitt: Obiit VIll. lun.
MDCCXIV.

Wiegt zehn Loth.
53 Eine Medaille auf die Salbung Karls XII.

in Schweden. Deſſen geharniſchtes Bruſt
bild in der Peruke, mit der Umſchrift: Ca—

rotus XII. Dei Gratia Rex Sueciae. R.
Ein Tiſch, worauf die konigl. Krone, Zep
ter, Reichsapfel, Degen und Schluſſel lie

gen. Daruber ſtehen die Worte: Tantis iam
ſuffieit auſis; und unten im Abſchnitte:
Vnctus Holmiae D. 14. Dec. 1697.

Wiegt ſechs Loth, ein Quantgen.
54 Herzog Friedrich des J. zu Sachſengotha

geharniſchtes Bruſtbild, mit der Umſchrift:
Fridericus D. G. Dux Sax. J. C. Et. Mont.
R. Ein Altar mit aufſteigenden Flammen,

 zu deſſen Rechten eine aus den Wolken ra
gende Hand, die einem auf der Spitze mit
einem umſtralten Auge gezierten Zepter halt;

Zzur
J J



G G 18zur Unken aber zeigt ſich ein dergleichen Arm

mit einer Waage, in deren cinen Schaale
ein Schwerd liegt: Mit der Uruſchrift: Pru—
clenter, pie, iutte. Viegt ſechs Loth.

55 Eme Medaille auf des ungqlücklichen kot
nigl. daniſchen Miniſters, Grafen von Grei—
fenſeld, Erhebung zum Reichegroßteantzler-
amte. Auf der rechten Seite zeigt ſich deſe
ſen mit dem Elephanten- und Danebrogs—
orden geziertes Bruſtbild; und neben ihm
ſieht man zur Linken eine Krone auf einem

Poſtemente ſteben. Umſchrift: Augultiſſ.
Trionum Regis Chriſtiani V. intimo. R.
Das grafl. Wapen, mit drey Helmen und
den Ordensketten geziert, zu deſſen Rechten
Diane, zur Linken aber Apollo ſteht, und
darunter: Dianae, Apollini, Vige felix,
Gryphe ſacer. Hiebey die Fortſetzung der
Umſchrift: lluſtriſſimo et Excellentiſſimo
Do o. Petro Comiti in Griffenfeld, Dn
de Samſöe, Biattingeberg et Wirborg.
R. Ord. Eleph. Equiti ili. Ord Danabro-
giei Equ. aur. R. M. Magno Regni (an-

cellario. Conſiliario intimo, Praeſidi Coll.
Praefecto R, Status er Canc. Tonsh. ete.
aet. 37. Chr. 74. Exemplo a teneris ad
praeſ. fate nobis ſine exemplo.

Wiegt vier Loth, drey Quantgen.
76 Eine breßlauiſche Medaille. Auf den A—

vers ſieht man die Stadt Breßlau, nebſt dem

B 2 dar:



o —e—ruberſtehenden Wapen, und unter derſelben
Vratislauia. Unſſchrift: Hic decor exter-
nus, nummum meliora recuſant. Auf der

Nandern Seite zeigt ſich das geharniſcte und
mit einem Lorbeerkranz gezierte Buſtbild
Kaiſer Leopolds, niit der Umſchrift: Huins

at Imperio maxime Bresla nitet.
Wiegt funftehalb Loth.

57 Eine braunſchweigl. Ausbeutemutze aus
dem Harzgebirge. Jn der Mitte dergekron—
te und geſchlungene Namenszug EA, des
damaligen Herzogs und Biſchofs zu Osna
bruck, und nachherigen Kahrfurſten Ernſt
Auguſts, in einem Lorbeerkranze. Um den
ſelben herum funfzehn in Kreiß geſetzte Wa
penſchildaen, welche durch das Schwerd
und den Biſchofsſtab kreuzweiſe durchſtochen

werden. Oben druber: Sola bona, quae
honeſta. Unten Anno 1681, und eine ein—
geſchlagene 2, als die Anzeige des Werths
von zwey Thalern. Der Revers ſtellet ein
Bergwerk in voller Arbeit vor, uber welchen
das braunſchweigiſche Pferd, ſo durch eine
aus den Wolken tagende Hand mit einem
torbeerkranze gekront wird.

Wiegt vier Loth.
58 Herzog Friedrich des Il. und deſſen Ge

mahlinn zu Sachſengotha, neben einander
ſtebende Bruſtbilder, mit der Umſchrift?
Frid. II. Et Magd. Aug.Duces Saxo-Goth

untet
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unter den Bruſtbildern Koch, als der Na—
me des Medailleurs. Auf der Ruckſeite zween
große, mit neun kleineren umgebene Palm

 baume, uber welchen die Worte geleſen wer—
den: luſtus virebit. Pſ. 92. V. 13 16.

Unten aber: Det Vobis Deus Annos, und
die Jahrszahl 1729. Jn dem Abſchnitte:

Patri Patriae D. Natal. LIII. Oni Princ.
Nered. Cont.ug. Gratior. H. Obſ. A. J. WV.

De Seebach.  Dieſe Herzog Friedrich den
J. an deſſen drey und funfzigſten Gekurts
tage, zu deſſen und der in dieſem Jahre
glucklich vollzogeren Bermahl ug Sr. Hoch

furſtl. Durchl. Herzog Frie'richs des Ilf.
als damaligen Erbprinzen, zu Ehren geſchla
gene Medaille.

Wiegt drey Loth und drey Quantgen.
59. Eine Gedachtnißmunze auf den 17 10 voll

zogenen Bau des Waiſenhauſes zu Gotha.
Herzog Friedrichs des lI. Bruſtbild, mit ei—
nem romiſchl. Harniſch, und der Umſchrift:
Fridericus Dux Sax. I. C. M. A. Et W.
Dir. Revers zeigt einen viereckigten Stein,
auf deſſen drey ſichtbaren Seiten die Worte:
juſtitia, Amor, Prucdentis, ſtehen; oben
druber aber: Quadrant Salomonea Regna.
Jndem Abſchnitte lieſt man: rRiDERlCo
orrluo onynanorrornli srevCronk.
n. 28. arR. (1710.)

Wiegt drittehalb Loth.

Bz co Ein
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22 au un eunnCito.  Ciſo
60 Ein erofnetes, mit einem Dornkranz um
»gebeues Herz, in welchem der Name lE—

SVS, mit dem ſich daraus erhebenden Cru
cifix; uber demſelben aber eine zwiſchen jwo
Roſen in den Wolken ſchwebende Kront zu

ſehen iſt. Unten ſteht SpE. Auf der:Ruck
ſeite zeigt ſich ein aus den Wolken ragender
Arm, der eine Krone halt, und darunter
die Schrift: Sey getreu bis in den Tod.

dſo vil ich dir die Krone des Lebens ge-
ben. Apoc. 2. V. 10.

Wiegt. ein und iſis. Loth.
S1 Eine Medaille auf die Permahlung des
lietztregierenden Konigs in Polen. Zween ſich
umarmende Genies, zwiſchen welchen der

Gott der Liebe ſitzt, zu deren Fußen aber
auf beyden Seiten zweyh kleine Wapen leh

nen. Daruber ſtehen die Worte: helix
Kaxonia coniunctione feliciſſima. Auf
dem Revers wird folgende Schrift geleſen:

Maria loſepha, Arohidux Auſtriae, Im-
peratorum, ſoſephi Fil. Caroli Nept.
Friderico Auguſto, Regio Polon, Prin-

cipi, Electoratus Sax. Heredi, nupta xx.
Aug. MDCCXIX. Viennae.

Siegt ein Loth.
62 Eine Gedachtnißmunze auf die von dem

Heren Grafen von Manteufel zu Berlin
geſtiftete Geſellſchaft der Aletophiorum.
Das geharnckhte Bruſtbild der Minerve

1 Ja mit
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mit Helm und Schilde, nebſt den Worten:
Sapete aude. R. Societas Aletophilorum
ab Ern Chriſtophoro s. R. J. Com. de
NManteufſfel inſtituta Berol. Moccxxxvi.

Wiegt ein Loth.
63 Eine Gedachtnißmedaille auf Herzog Ernſt

Ludwigen zu Sachſenmeiningen. Deſſen ge—
harniſchtes Bruſtbild, mit der Umſchrift:
Erneſt Lud. D. S. C. M. A. Et W. Nat.
18. Oct. 1672. Den 24. Nou. 1724. R.
Eine hell untergehende Sonne, mit den
Worten: Virtutibus occupat orbem.

Wiegt drey Quantgen.
64 Eine Medaille zum Andenken der von Papſt
Clemens dem XI. denjenigen, ſo ſich in der

Mahler-und Bilshauerakademie zu Rom
vor andern durch ihre Geſchicklichkeit her—

vorthun wurden, im Jahre 1706. ausge—
ſetzten Pramien. Auf der Hauptſeite des
Papſts Bruſtbild im gewohnlichen Rochet

tohabit, mit der Umſchrift: Clemens XI.
P. M. A. VI. Das iſt: im ſechſten Jahre

ſeeiner Regierung, und unter den Bildniſſe:
H. Hamerenus, als der Name des Munz
meiſters. Auf der Ruckſeite ſieht man einen
Proſpect von romiſchen Gebauden, nebſt

der Mahler-Bildhauerund Baukunſt, un
ter der Geſtalt drey ſich umfaſſender Frau—
enzimmer; uber welchen ein Kranz, mit den

Worten: Dignis Victoriam.
Wiegt drey Quantgen. 65 Der
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in der Rechten, der ſich mit dem in der Lin
ken haltenden Schilde an eine Saule lehnt,
auf deren Fuße das meylandiſche Waprn,
daneben aber die Stadt Napel, mit dem
daruberſtehenden Namen Neapolis zu ſehen
iſt. Jm Abſchnitte ſteht des breßl. Medailt
leur Kittels Zeichen J. K. Auf der Ruckſei—
te lieſt man: Viva F Auſtria; anagr. Wra-
tislauia, nebſt der Jahrszahl: Abccyll.

Wiegt drey Quantgen.

J. Doppelthaler.MNum. 1. Die Bruſtbilder Kuhrfurſt Chriſtian

des J. zu Sachſen nachgelaſſener Drey min—
derjahrigen Prinzen, Chriſtian des 11. Joh.
Georg des J. und Auguſts, in bloſen Haup—

tern, mit der uber ihnen ſtehenden Jahrs:
zahl 1593. und der Umſchrift: clikisriau.
10oHAN. GEORG. ET AvGuvsyvs.

Auf der Ruckſeite das mit drey Helmen
bedeckte ſachſiſche Wapen mit den Kuhr—
ſchwerdern, und der Umſchrift: xRAT. res xr
pvers saxon.iae

Dieſer dreyköpfigte Doppelthaler iſt un
mter der Vormundſchaft und Adminiſtration
.Herzog Friedrich Wilhelms zu Sachſenal

tenburg geſchlagen worden.
Mum. 2. Die vier einander gegen uber ſtehen

den Bruſtbilder nurgedachten Herzog Frie
drich



—u— 25drich Wilhelm des J. zu Sachſenaltenburqg
hinterlaſſeuer Herren Sohne, Job. Phi—
lipps, Friedrichs, Johann Wilhelms und
Friedrich Wilhelms des II. mit entbloßten
Hauptern, und der Umſchrift: D.ei G.ra-
tia IO. hannes PHIL. ippus. FR. idericus,
IO.hannes, WVII.helmus, ER.idericus
VWVIL. helmius. FRA. tres DV. ces SA. xo-
niae ſVI..ine CI. iuiae Et MON. tium.
Die Umſchrift der Nuckſeite enthalt den
Ueberreſt der Titulatur: LANDG. THV.
MAR. Mis. CoM. MAR. ET. RAVEMS.
DN. IN. RAV. Vt. Jnwendig das Herjogl.
ſachßl. Wapen mit ſechs Helmen, und da—

neben die Jahrszahl 1616.

II. Speciesthaler.
Jun Zwey Schlickenthaler. Die Vor

derſeite hat die Umſchrift: LYDOVICVS
PRIiM.us D.ei GRACIA R. ex BO. hemiae.
Jn der Mitte ſteht der bohmiſche Lowe.

Auf der Ruckſeite zeigt ſich das Bildniß
des Heil. Jogchims in Lebensgroße, mit
einem Stab in der linken Hand. Zu deſſen
Fußen ſteht zur Rechten ein Schild mit dem
ſchlickiſchen Wapen; auf beyden Seiten des
Heiligen aber die Buchſtaben S. J. welche
Sanctus Ioachimus bedeuten. Die Um
ſchrift heißt: AR.ma DOMI. norum SLI.

B5 ckio-



26 Sdchkiorum STE. phani ET FRA.trum CO.
mitum D.e B. afaun.

Dieſer Thaler, welche die Grafen von
Schlick ſeit dem Jahre 1517. aus den joa
chimsthaler Bergwerken in Bohmen ſchla
gen laſſen, gehoren mit unter die alteſten,

und haben der ganzen Gattung zwehylothi—
ger Silbermunzen den Namen der Thaler

gegeben; wie ſie denn im lateiniſchen eben
daher loachimigi genennt werden.

Num. 5. Ein Salvatorsthaler Konig Gu
ſtav des l. in Schweden. Auf der rechten
Seite findet ſich deſſen aus dem. darunter

ſtehenden ſchwediſchen Wapen hervor ſtei
gendes gekrontes Bruſtbild, ſo das Schwerd
in der Rechten und den Reichsapfel in der

Unken halt, mit der Umſchrift: Gos TAVs
(Guſtauus) D. ei G.ratia SYECI.ae GO.
T. horum WAN. dalorumque REX.

Auf dem Revers ſteht das Bildnis unfers
Heilandes, welcher die Wunden in den Han
den, in der Seite und jn den Fußen zeiget,
die Rechte zun Segnen in die Hohe hebt,
und in der Linken die Weltkugel halt. Zur
Umſchrift lieſt man die Worte“: sat.varon
Mvnor Abivva Neos, 1542. d. i. heiland
der Weilit, hilf uns.

Num. 6. Auf der einen Seite ſteht das ge
harniſchte Bruſtbild Korig Guſtav Adolphs
von Schweden, in blofen Haupte, uber

welchen
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wielchen der Name dvw lehouah ſtralet; Jn

der Rechten fuhrt er den Regimentsſtab,
und in der Linken den Reichsapfel. Die
Unmſchrift heißt: D. G GVvSCavvs 4-
DoLpPHvs sVEC. GOT. VAN. REX.

Auf der andern Seite zeigt ſich das mit Lor—
beern umwundene ſchwediſche Wapen, und u

ber demſelben ſtehen die Worte, GOtt mit
vns, auf beyden Seiten aber die Jahrsz. 1032.

Nur gedachte Worte ſind an dem Tage
der lutzener Schlacht, in welcher Guſtav
Abdolph der Große geblieben, die Loſung
geweſen; daher dieſe Munze den Namen

des Loſungsthaler erhalten.
Num 7. Auf dem Avers das Bruſtbild Herzog

Georg des Reichen oder des Bartigen zu
Sachſen, in einer ranchen Schaube, iedoch
ohne Bart und mit halb kahlem Kopfe.
Umſchrift: Na MvXITZ (ueue Munze)
HERZOG GEORGEN ZVSAXE. n 1533.

Den Revers fullen funf ubers Creutz ſte
hende Wapen, mit der Umſchrift: nacn vxN
ALTEN ScnRoT vnn KoBn. 1533.

Num. 8. Jn der Mitten das Bruſtbild Kuhr
furſt Johann Friedrichs zu Sachſen, im
Kuhrrocke und mit dem Schwerde in der
rechten Hand. Unſcſchrift: IOHAN. FRI.
ELEC. DVX SAX. F. F. (Fieri Fecit)

Auf der Ruckſeite das bartige Bruſtbild
Herzog Georgs zu Sachſen, in einer mit

Peljwerke aufgeſchlagene Kleidung, und der
Um
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Umſchrift? GEOR. DVX. SAX. FIE.ri
Fecit 15 38.

Auf ieglicher Seite dieſes gemeinſchaft:
lichen kuhr-und furſtl. ſachſchl. Thalers fin
den ſich zwiſchen der Umſchrift, vier kleine zu
dem ſachßl. Wapek gehorige Schilde.

um. 9. Auf der Vorderſeite das Bruſtbild
Kuhrfurſt Johann Friedrichs, wie auf der
vorigen Numer, mit der namlichen Um—

ſchrift. ORAN. FRI. ELEC. DVX SAX.
FI.eri F.ceit.

Der Revers zeigt das Bruſtbild Herzog
Heinrichs des Frommen zut Sachſen, mit
einem Panzerkragen, in der Nechten ſeinen
ſehr großen Griff eines zur Erde gekehrken
Schwerds haltend; inmaßen dieſer Herr

nan außerordentlich langem Gewehre ein be—

N

ſonderes Vergnugen gefunden hat.
Auf ieder Seite dieſes gemeinſchaftlichen

Thalers ſind zwiſchen der Unſſchrift eben—
falls vier kleine Wapen zu ſehen.

um 10. Kuhrfurſt Johann Friedrichs Bruſt
bild, wie auf den beyden vorhergehenden,
mit folgender veranderten Umſchrift: 10—
HAN. FR. ELEC. DVX SAC. (anſtatt
Sax.) BVRG. MaGDEB.Auf der Ruckſeite des damaliaen Herzogs
und nachherigen Kuhrfurſten Moritzens ge—
harniſchtes Bruſtbild, mit der Rechten ei
ur auf die /Schulter gelehnte Streitart, mit

der



O 29der Linken aber das Heft des angegzurteten
Schwerdes haltend. Hieben und druben

die Jahrszahl 1544. Umſchrift: MAvVRl-
Tiv. DVXx SaXONIE FIERIFEC. it T. or-
gauiae.Auch dieſer gemeinſchaftliche Thaler iſt

auf jeglicher Seite mit vier zwiſchen der
Umſchrift vertheilten kleinen Wapenſchilden
verſehen.

Dun. 1 Zuern Gedachtnifthaler auf die

Eroberung der Stadt Gotha und der Fe—
ſtung Grimmenſtein. Auf dem Avers ſin—

dern ſich die ſachßl. Kuhrſchwerder in einem
zierlich ansgearbeiteten Schilde, mit der

Umſchrift: TaNDEM OoNA Cavsa
TRIVMPHAT, d. i. Endlich triumphirt

die gute Sache; welches Kuhrfurſt Au
guſts von Sachſen, der dieſe Expedition
ausgefuhret, Wahlſpruch geweſen.

Auf dem Revers ſteht folgende in neun
Zeilen abgetheilte Aufſchrift: UDI.XVII.
GOTHA. CaPTA. sSVPPLICIO. DE PRO-

SCRIbTIS. IMP. erii Hos TIB. us OßSES-
s8.is SVMPTO. CÆTERISQ. ue FVGA-

7IS. avGysTvs. D. uxs SaxO. ELEC-
TOR. P.ieri F.ecit d. i. 167. Nach
dem Gotha erobert, und die geuchteten

und belagerten Reichsfeinde hingerich
ter, die ubrigen aber in die Flucht gejagt

wore
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worden, hat Auguſt, Herzog zu Sach
ſen, Kuhrfurſt c. (dieſe Munze zum An
denken) ſchlagen laſſen.

Num. 13. Noch ein dergleichen Gedachtniß

thaler von einem andern Stempel, auf deſſen
Vorderſeite nach dem Wahlſpruche: Nan—
dem bona cauſa triumphat, die Jahrs
zahl MDLXVII. bemerkt wird, ungeachtet
ſie zu Anfang der auf der Ruckſeite befind
lichen Aufſchrift ebenfalls ſtehet, und alſo
gedoppelt vorkommt. Uebrigens kommt das
Geprage mit dem vorigen vollig uberem.
Doch wird dieſer Stempel des angefuhrten
Unterſchieds wegen hoher geſchatzet; und

fur ſeltener gehalten, als der erſtere.
Num. 14. Ein achtkopfigter Speciesthaler, auf

deſſen erſter Seite die Bruſtbilder der von
Herzog Johann zu Sachſenweimar nachge
laſſenen acht Prinzen geharuiſcht zu ſehen
ſind; der alteſte, als Vormund ſeiner Her—
ren Bruder, in der Mitten, die ubrigen ſie
ben jungern aber um ihn herum. Unſſchrift:

JD.aaei Gratia lolt.annes ERV.eſtus IV-
R.ior DVX. SaXx. IV. CL. ET M. svo
LKT. TVT.orio NOM ine.

Auf dem Revers findet ſich das mit ſechs
Helmen gezierte herzogl. ſachßl. Wapen und

neben ſolchem die Jahrszahl 1617, nebſt
der fortgeſetzten Umſchrift: FRiP.erici-
WI.elmi, ALBERT. i, IO. hannis FRl-

Deeri



Ro 31D.erici VILH. elmi, ETBERN. hardi FF.
(Fieri Fecit.) Vt.

Num. i Ein dreykopigter Thaler mit der
Umſchrift: D. G. FRIPERICUS. ALBER-
TUuUs. ET CHRISs IIANVS. FRAT.res
MaRCH. iones BRAND.enb. und den
Bruſtbildern dieſer drey Herren Sohne
Markgraf Joachim Ernſts von Brandenb.
Onolzbach. Unter den Bruſtbildern ſteht
die Jahrszahl 16a9, und zwiſchen ſolcher ein
kleines Wapen mit einem Lowen.

Auf der Ruckſeite findet ſich das mit drey
Helmen gezierte brandenburgl. Wapen, mit
dem Ueberreſt des Markgrafl. Tittels zur
Umſchrift: PRUS. ſiae ST. etini PO. mera-
niae CaA. ſſubiorum VA. ndalorum CR. oſ-

nae lA.gerndorfii DU ces BUR. ggrefii
XU.remberg. PR. incipes RU giae.

Num 16. Der ſogenannte Wabrheitsthaler,

welchen Heinrich Julius, Biſchof zu Hal—
berſtadt und Herzog zu Braunſchw. Wol—
fenbuttel, zun Andenken der von dem wi—
derſpanſtigen Rathe zu Braunſchweig und
verſchiedenen von Adel ausgeſtandenen Ver—
drießlichkeiten und falſchen Beſchuldigungen,
als einen Ausbeutethaler auf dem Harze
ſchlagen laſſen.

Jn der Mitte der Vorderſeite lieſt man
die Worte: RECTE FACcIENDOo NEMINEM

7TxAs 1597. d. i. Thu recht, ſcheue

Nie
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Niemand; mit der Umſchrift: HENRl.“
cus IVLI.us DEIl GRATIA POS T. ulatus
Epis.copus HAl. berſtad. D.ux. B. runſu—-
E.t. L.uneb. P. P. C. welche drey letzteren
Buchſtaben dieſes Herzogs Wahlſpruch!
Pro Patria Conſumor, Jch verzehre mech
ſur das Vaterland, anzeigen.

Auf der Ruckſeite ſteht das Bild der.nat
ckenden Wahrheit, mit umſtrahlten Haupte
und in Form eines Crucifixes ausgeſtreckten
Armen. Mit den Jußen tritt ſie auf etwas,
das die Verleumdung und die Lugen vor—

ſtellen ſoll. Ueber der Wahrheit und zu ihl
ren beyden Seiten finden ſich die Worte:
vuxiras vincrr oundn, Die Wahrheit
uberwindet alles; uber der zu Fußen lie
genden Figur aber: CAaLVMnIA MENvAci-
vm, die Verleumdunqj, die Lugen. Jn dem
Kreiſe rund herum ſieht man eiuf zum braun
ſchweigl. Wapen gehorige kleine Schilde,
und zu oberſt den Helm mit dem weißen
Roſſe.

Num. 17. Der ſogenännte Mucken- oder
Weſpenthaler. Der Avers fuhri die Um—
ſchrift: NENRICUs IULUs D. G P. EP-
HaA. D. BR. ET. L. 99 P. P. C. und inne
wendig zwolf kleine in Form einer Roſe get
ſetzte Wapen.

Der Rerers ſtellt einen ſitzenden Lowen
dar, auf welchen zur Rechten ſechs, undzur

glen



Hu 53Kinken vier Weſpen losfliegen, um ihn zu
ſtechen Er wird aber von der Sonne beſtra

let, und von einem, mit ausgebreiteten ot

c glu—geln uber ſeinem Haupte Hwebenden Ad—

ler mit einem Lorſveerkranze gekronet.
Vieſer Thaler beziehet ſich ebenfalls auf

die vorgebachtem Herzog Heinrich Julius
Rinſonderheit von zehen adelichen Vaſallen,
ſo ſich. in den Zwiſtigkeiten mit der Stadt

Braunſchweig dieſer zum Beſten wider ihn
aufqgelehnet, erregten Widerwartigkeiten,

welcherner doch, gleich einem Lowen, durch
Vermittelung des kaiſerl. Richteramtes, ſo
durch den Adler vorgebildet wird, glucklich
uberwundeu.

Num. 18. Auf der Vorderſeite das herzogl.
braunſchweigl. Wapen, mit der Umſſchrift:

AuGuUsTüs HERTZOG ZU BRAUN.
ſchweig U. nd LV. neburg.

Auf der Ruckſeite eine Glocke, die von
drey Handen an ſo viel Strangen gezogen
wird, und worauf folgende Abkurzungen ge—

leſen werden: uu. vnac. EX. so. xI. wel-
ches man zu erklaren pflegt: Nuncius pa-
cis ex ſono eius, d. i. Jhr Schall ver
kundiqgetr den Frieden. Unter der Glo—
cke ſiehet man die Stadt Wolfenbuttel, u—
ber welcher die Sonne ſcheinet: TANDEM
PATIENTIA vieraix. Anno 1643. End-
lich ſtegt die Gröuld.

C Die



24 KorDieſer iſt einer von den ſo genannten

ſieben Glockenthalern, welche Herzog Au

Brauſchw. Wolfenbuttel auf dieguſt VDie.
in dem angegevr.gen Jahre 1643, nach

langwieriger Erwartung, endlich erfolgte
Raumung der im dreyßigjahrigen Krieg?
erſtlich von den konigl Daniſchen, und nach
hero von den kaiſerl. Volkern beſetzt gehal

tenen Feſtung Wolfenbuttel ſchlagen laſſen.
Dieſe Thaler, ſonderlich wenn ſie alle ſieben
beyſammen ſind, werden mit unter die vor
zuglichſten Seltenbeiten dieſer Art gerech—
net, und konnen nicht ohne beſondere
Schwierigkeit und große Koſten zuſammen
gebracht werden. Doch iſt der gegenwar—
tige, welcher eigentlich auf den am 19. Sept.
beſagten Jahres von von dem Herzoge in
die Stadt gehaltenen Einzug gepragt wor—

den, und in der Folge den ſiebenden aus—
macht, bey weiten nicht ſo rar, als die ſechs
erſtern, weil er von 19. bis 21. verſchiede—
nen Stempeln gefunden wird.

Num. 19. Ein Thaler Georg des III. Land
grafen zu Leuchtenberg. Auf dem Avers fin
det ſich der Ritter Sanet Georg zu Fuße—
ſo mit der Rechten ein Wapenſchild un?
mit der Linken eine Fahne hält, zu Fußer
aber einen Drachen liegen hat. Umſchrift
MONE. ta DNI. Domini GEORG. ĩ
LANDGR. auii IN. LEVCHTEB. erg-

Der
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Der Revers hat den gekronnten Reichsad—
ier, mit der Umſchrift: CaROLVS V.

KROMa.nor. IMP. erator SEMPeR. AV-
Ge.uſtus 1547.Num. 20. Auf der einen Seite der gehar—

niſchte Ritter St. Georg, als alter Schutz.
patron des mansfeldl. Hauſes, zu Pferde—
mit einem zum Streite geruſteten Schwer-
de in der rechten Hand, und den zu Boden

geworfenen Lindwurme zu Fußen. Die Um—
ſchrift heißt: DaVID CO. mes E.t DO.-

minus l.n MaNsF. eld NOB.ilis D. omi-
nus In HEladrungen ETSCHRAPI.au.

Auf der anderen Seite das mansfeldiſche
Wapen, daneben die Jahrszahl 1609, und
die Buchſtaben G. M. uber dem Wapen
aber die Worte: Bx1 GoT iST RATH VND
7THAT.

Dieſes iſt der berufene mansfeldl. Tha—
ler, welchem, von dem Aberglauben voriger
Zeiten, die verborgene Krafr, ſeine Beſitzer
ſchußund ſtichfrey zu machen, beygeleget,

und derſelbe daher mit i5 rthlr. und hoher
bezahlt worden. Es giebt dergleichen Tha
ler mit ahnlichen Geprage von den Jahren
1606 bis 1615. Diejenigen welche eine
ungerade Zahl fuhren, inſonderheit aber
die von 1609, wie der gegenwartige, und

von 1611, werden fur weit kraftiger gehal—

C 2 ten



36
ten, und alſo auch theurer bezahlet, als die
andern.

Num. 21. Zwey gegen einander gelehnte
Schilde mit Helmen, davon das zur rech
ten Hand mit der Ordensltette des goldt—
nen Bließes gezieret iſt.“ Die Umſchrift
heißt: PHI S. (i. e. Philippus) Bak.o
D. e MoNT. morenci C. omes AB HORN
D. ominus De WIERT.

Die Ruckſeite zeigt den heil. Martin zu
eſeferde, wie er ein Stuck von ſeinem Man
tel mit dem Schwerde ſchneidet, und zu
 ſeinen Jußen einen, auf dieſe Freygebigkeit

wartenden, Bettler; wobey die Umſchrift:
SANCTVS MARTINVS PATRONVS
WIERTEN. Unter dem Bettler findet ſich
mitten in der Umſchrift ein kleines Wapen
mit einem Querbalken.

Dieſes iſt einer von den ſo genannten
Kruppel- oder Bettlerthalern, welcher
von dem in' den niederl. Unruhen, auf
Befehl des Herzogs von Alba, 1568., zu

Sruuſſel. enthaupteten Grafen Philipp von
Horn hetruhret. So wenig er ſeines in
neren Gehalts wegen ſchatzbar iſt, ſo ſelten

pflegt er doch vorzukommen.
Mum. 22. Ein lubekiſcher Thaler, mit.der

Umſchrift: MONETA NOVA LvVBE-
CENS. is. Jnnewendig das Bildniß Jo

hann
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bann des Taufers,zowelcher in der Linken

ein Buch mit dem Gotteslamme halt, mit
der Rechten aber darauf zeiget. Unter

dem Heiligen iſt das lubeckiſche Wapen,
mit einem Rebenſchildgen, und der Jahrs

zahl 605. (1065.)
Auf dem Revers ſteht der gekronte

Reichsadler, mit der Zahl 32 auf der
Bruſt, und die Umſchrift: RVDOLHVS
II. D. G. IMP. SE. AVGVS.

III. Eine Thalerklippe.

Mum. 23. Auf der einen Seite der Buch—
ſtabe A, als das Namenszeichen des vo—

rigen Konig Auguſts von Polen, zur
Rechten mit einem Rauten- und zur Linken
mit einem. Lorbeerzweige eingefaſſet, und
mit einer Krone bedecket; auf der Seiten
findet ſich oben die Jahrszahl 1699, unten
aber ſieht mau den Werth folgender maßen
angezeigt: J.Fhal. C.

Auf der andern Seite ſteht das Bild
des Herkules mit der Lowenhaut und der
Keule, deſſen Haupt von einer aus den
Wolken ragenden Hand gelronet wird,
mit der Beyſchrift: VIRTVTE PARATA,

C 3 durch



88 S 96 Jdurch Tugend oder Capferkeit er
worben.

Dieſe Thalerklippe iſt, auf ein ſogenann
ees Herkules-Buchſenſchießen, am konigl.

polniſchl. kuhrſachſiſchl. Hofe grpragt
worden.
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